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Mehr Grün für Altonas Plätze und Straßen II 
Altona wird bunter – Blühstreifen im Straßenbegleitgrün 
 
Das Straßenbegleitgrün besteht zumeist aus rasenartigen schmalen Streifen, die mehrmals 
im Jahr gemäht werden. Ihr ökologischer Nutzen ist gering und in den extremen Sommern der 
letzten Jahre waren diese Flächen verdorrt und unansehnlich. 
  
Diese Streifen können aufgewertet und in artenreiche Standorte vom Typ Magerrasen oder, 
bei fettreicheren Böden, (niedrige) Blumenwiese entwickelt werden. Sie wären damit ein 
wichtiger neuer Lebensraum in der Stadt für wärmeliebende Pflanzen und Tiere und ein 
Beitrag zur biologischen Vielfalt. 
 
Heimischen Pflanzen sind wertvolle Pollenspender für Wildbienen, Hummeln, nektarsuchende 
Schmetterlinge und viele weitere Insekten. Blätter und Samen dienen den Raupen als  
Nahrung. Blühstreifen steigern die Artenvielfalt in der Stadt, kommen sehr gut mit trockenen 
Phasen aus und erfreuen darüber hinaus die menschlichen Betrachter*innen. 
 
Von zertifizierten Herstellern gibt es entsprechendes gebietsheimisches Saatgut und 
Saatmischungen für die unterschiedlichen Bodentypen. Auch eine eigens für Altona 
hergestellte Saatmischung ist denkbar. 
 
Das Bezirksamt konnte bereits ermutigende Erfahrungen auf einigen angelegten Flächen 
sammeln, siehe hierzu Drucksache 20-5383, Altona blüht auf. 
 
Vor diesem Hintergrund beschließt die Bezirksversammlung: 
 
Das Bezirksamt wird nach § 19 Abs. 2 BezVG gebeten: 
 
1. Mindestens zehn größere, zusammenhängende Flächen des Straßenbegleitgrüns im 

kommenden Winter vorzubereiten und gebietsheimische Saat auszubringen. 
 
2. Die Umwandlung öffentlichkeitswirksam zu begleiten und insbesondere über die 

Vorteile und den Wert solcher Flächen zu informieren. 
 
3. Ein internetbasiertes Beteiligungstool für Bürger*innen einzurichten, bei dem 

Flächenwünsche für kommende Jahre angemeldet werden können. 
 
4. Dem Ausschuss für Grün, Naturschutz und Sport wird fortlaufend berichtet. 


